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einen gewissen minimalen Lebensbedarf zu decken vermégen. Diese Notwendig-
keit ist seit der Einfilhrung der Invalidenversicherung (IV) noch dringender
geworden.

An die Finanzierung der heutigen Leistungen und ihren Ausbau haben alle
Beteiligten nach MaBgabe ihrer Tragfihigkeit beizutragen. Der KongreB3 ver-
langt insbesondere mit Nachdruck, daB der im Vergleich zu den Beitrigen der
Versicherten weitgehend entwertete Beitrag der offentlichen Hand wesentlich
erhoht und fiir dauernd in ein angemessenes Verhiltnis zu den Primien der
Versicherten gebracht wird.

Von der bevorstehenden fiinften Revision der AHV erwartet der Kongre im
besonderen eine namhafte Erhchung der Renten fiir die Versicherten der Ein-
kommensklassen, die bei den bisherigen Revisionen zu kurz gekommen sind.

Der KongreB beauftragt das Bundeskomitee, seine Anstrengungen zur raschen
Verwirklichung einer weiteren, entscheidenden Verbesserung der Renten-
leistungen der AHV und der IV entschlossen weiterzufiihren.

Resolution zur Frage der auslindischen Arbeitskrifte

Der Schweizerische Gewerkschaftsbund verschlieBt sich der Notwendigkeit
nicht, zur Aufrechterhaltung der Leistungs- und Konkurrenzfihigkeit unserer
Wirtschaft soweit notig weiterhin auslindische Arbeitskrifte heranzuziehen. Er
wendet sich jedoch entschieden gegen die Bestrebungen, die Bestimmungen
betreffend die Zulassung auslindischer Arbeitskrifte derart zu lockern, daf
eine wirksame Kontrolle nicht mehr maoglich wire.

Der SGB erwartet von den Behorden eine Zulassungspolitik, die bei aller
Elastizitit dafiir Gewihr bietet, daB bei einem eventuellen Konjunkturriickgang
die Arbeitsplitze der einheimischen Arbeiterschaft gesichert werden kénnen
und die bestrebt ist — auf lingere Sicht — eine Ueberfremdung unseres Landes
abzuwehren.

Die Zulassungspraxis darf nicht dazu fiihren, daB der Anreiz zur betrieblichen
Leistungssteigerung wegfillt; auch darf auf keinen F all die dringend notwendige
vermehrte Ausbildung von einheimischen Fachkriften und Spezialisten vernach-
lissigt werden, indem man sich auf die Méglichkeit der Zuziehung auswirtiger
Krifte verlaBt.

Der Schweizerische Gewerkschaftsbund stellt fest, daB durch eine aufgeschlos-
senere Lohnpolitik einzelnen Industrien noch eine vermehrte Gewinnung vor
allem weiblicher einheimischer Arbeitskriifte moglich wire; er wendet sich
entschieden gegen die Tendenz, auf dem Umweg iiber die Zulassung vermehrter
auslindischer Arbeitskrifte die Verbesserung der Reallchne zu bremsen.

Die dem SGB angeschlossenen Verbinde bieten anderseits auch den in unserem
Lande titigen auslindischen Arbeitern und Arbeiterinnen die Hand, um sie vor
Ausbeutung jeder Art zu schiitzen; sie protestieren insbesondere auch gegen
die verwerfliche Art und Weise, wie zum Beispiel die Wohnungsnot auslin-
discher Arbeitskrifte an einzelnen Orten ausgeniitzt wurde. Sie erwarten von
den gewerkschaftlich noch abseitsstehenden Auslindern und Auslinderinnen,
daB sie solidarisch mit ihren schweizerischen Kollegen in den freien Gewerk-
schaften fiir die Anfrechterhaltung und den Ausbau der auch fiir sie geltenden
Gesamtarbeitsvertrige einstehen.

.Der Schweizerische Gewerkschaftsbund stellt fest, daB die Schweiz mit ihrer
bisherigen Einwanderungspolitik neben Luxemburg die liberalste Haltung aller
europiischen Linder eingenommen und in dieser Beziehung der Tendenz der
OECE auf weitgehende Freiziigigkeit der Arbeitskrifte im Rahmen des Trag-
baren groBziigig Rechnung getragen hat.

293



	Resolution zur Frage der ausländischen Arbeitskräfte

